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HEIDEGGER

Europäische Union un Nationalismus

grationsprozef hat eine Sogwirkung
Verschiedene Tendenzen kennzeichnen das fast alle anderen Staaten Europas,
brechen überall ethnische Nationalismen
politische Leben Europa. Einerseits die nicht Mitglieder der Europäischen

Union Sindhervor, auf der anderen Seite verdunsten
staatliche Nationalismen innerhalb des Den Integrationstendenzen stehen sich
Europäischen Wirtschaftsraumes. Schließ- vermehrende und vertiefende natıona-

taucht auch eın Ersatznationalismus listische pannungen und Auseinan-
auf, der 1Nne europäische upernation als dersetzungen auf dem eurasiatischenIdentifikationsmöglichkeit anzeigt Kann
angesichts solcher Spannungen die Kuro- Kontinent egenüber. Staaten lösen
päische Union einem solidarischen un sich auf, uen Nationalstaaten
völkerverbindenden Projekt werden? 1ej1€e Platz machen, die sich ethnischen
glauben 1eS$s nicht Im folgenden Belıtrag Kriterien oriıentieren. sche Kon-wird der Integrationsprozefs ZUT i1ner
grundsätzlichen Kritik unterzogen; einige flikte wachsen sich Jangandauern-
Hoffnungsimpulse bezüglich der Rolle der den gewaltsamen useinandersetzun-
Kirchen politischen Einigungsprozessen
schließen sich Der UtLOr ıst Theologe, SgCH au  N Europa-VWest verschanzt sich

hinter 1ner Mauer legs-,nımmt derzeit teil amn „Programm
Nonviolent ons  44 AIn Center for olıt- der Armutsflüchtlinge aus dem
International Affairs, Harvard University, sSten der en Innerhalb der
Cambridge / Mass. und arbeitet bei der Festungsmauern garen Derivate eınes
Civilian-base Defense Association muıiıt
(Redaktion) ethnischen Nationalismus und brauen

populistische Oll  er Süppchen.

Neue NationalıiısmenEurasıa sind WIrTr Zeitzeugen und
eitzeuginnen VO  D weIl auf den ersten

a) Natıonalısmus1C widersprüchlichen politischen
Erscheinungen. Auf der inen e1te

Nationalismus ist kein Phäno-rleben WIT epochale Integrationspro-
unter der Fahne der ‚Europäl- MenNn, schon Sar nicht Europa. Na-

tionalismus ist zunächst einfach dasschen Union‘ EU) Für Kapital, Waren,
Dienstleistungen und Erwerbsarbeits- Bedürfnis VO  ; Menschen un mensch-
kräfte sind Staatsgrenzen mehr und lichen rupplerungen, sich staatli-
mehr verschwunden. Dem folgt eine chen der staatsähnlichen Strukturen
zunehmende politische Integration zusammenzufinden, besser die
und VOT em auch eiINe Zusammen- lebensnotwendigen Dinge organı-
arbeit 1im militärpolitischen Bereich. Es s]ieren. Nationalismus ist 1Nes der ZeN-

tralen konstitutiven Merkmale derentsteht die Supermacht uropa-West,
eın Superstaat muıt Euro-Streitkräften modernen Staaten Eine wichtige Un-
ZUr Verteidigung der Interessen der terscheidung findet allerdings aum
Union. Dieser westeuropäische Inte- den Weg aus den Fachbüchern die
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ahen Osten, aus Lateinamerika derpolitische Alltagsdiskussion: Es ist ZW1-
schen einem staatlichen und 1nem frika amen. Die USA sind eine
thnischen Nationalismus unter- multie  sche atıon, ethnische
scheiden:! zwischen 1inem Nationalis- Differenzen den überethnischen ‚natlo-
INUS muıt posıtiven und konstruktiven nalen Rechten und Pflichten unterge-
ügen und 1iNnem anderen mıt negatı- ordnet sind „E pluribus unum  44 heißt
ven und destruktiven Zügen.‘ die Devise, die als riesige Aufschrift 1

Kapitol prangt und winziger Schri
Staatlıcher Natıonalısmus auf dem FEin-Cent-Stück steht

Die Vielfalt VO  - Ethnien innerhalb der
„Natıon“ 1Nnem staatlichen Ver- US-amerikanischen Staatsgrenzen be-
ständnis bedeutet Kooperation und deutet keineswegs eine Schwächung
7Zusammenhalt VO  — Menschen inner- des atıonalısmus Vielmehr spielen
halhb bestimmter Grenzen und unter bestimmte nationale Symbole eine
inNner staatlichen UtOTr1Ca Nationalität groiße Olle, beispielsweise eın gewIlS-
wird wesentlich definiert durch die SECT Fahnenkult, Paraden, eiINne geradezu
Ansässigkeit einem bestimmten anatische Achtung VO  a „Law and
(Staats-)Gebiet und die Zugehörigkeit Order“ der auch der hohe nationale

einem Staatsvolk. Nationalismus Stellenwert der amerikanischen eıt-
edeute sSsOmuıt die entifikation VO  An Diese nationalen Symbole tra-
Menschen mıiıt ihrem jeweiligen Staat® CN ZUT starken Iden  on muıiıt der
samıt den entsprechenden Institutionen onel, schaffen ber die ethnische
und Symbolen.‘ Pluralität hinweg eEiINe orofßse Gemein-
Die USA sind eın eispie für einen schaft Es ist sSsOomıiıt erın Nationalismus,
solchen territorial-staatlichen atıona- der ethnische Konflikte und Ausein-
lismus. aut dem geschichtsträchtigen andersetzungen bremsen kann und
und politisch wirksamen Mythos VO  n integrativ wirkt
der „Amerıcan nation“ ist jeman
American”, IIa US-citizen“”, We die C) Ethnischer Natıonalısmus
S-amerikanische Staatsbürgerschaft

Be1 den NEeu entstandenen Staatenhat el spielt die Herkunft e1ine
olle, ja selbst der englischen Sprache Eurasıiıen der bestimmten nationalisti-
mu{fs jeman nicht mächtig serin Ame- schen Derivaten 1i Westen Europas
rikanische Nationalität hängt - begegnen WITr einem anderen Konzept
davon ab, ob die Vorfahren aus VO  3 on und einer entsprechend
der letnam, AUS Europa der dem anderen Form des Nationalismus.

Es gibt auch andere Definitionsversuche, etw bei alker Connor, der mit Nationalismus gleich-
S  Z W as ich als Ethnonationalismus bestimme on und ethnische ruppe sind für
SYNONYME Begriffe. el Connor on eine ruppe VO  ; Menschen, die sich durch
e1ine gemeinsame Abstammung und Geschichte verbunden wI1lssen. (Vgl dazu Connor, Ethno-
nationalism: The Quest for Understanding. Princeton, New Jersey 1994
Dies ist beispielsweise eiıne wichtige Unterscheidung Pfaff seinem Buch The Wrath of
atıons, New York 1993
Der wesentliche Unterschied zwischen aa und Nation liegt darin, da{fß aa sich VOT allem durch
seine politische tionalıtät auszeichnet, während onbeispielsweise auch die Mythen und
die integrationsstiftenden Emotionen mıt einschließ
Eıne Verdeutlichung dieses staatlich-territorialen Nationalismus können modernen
Spitzensport sehen. Be1l der Olympiade der bei Weltmeisterschaften „kämpft” eın Sportlerz
für seine Ethnie, sondern für sSenmin „Land”, se1ine „Natıon“
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on wird muıt ethnischer Gemein- politische Einheiten. Frühere Natio-
cschaft gleichgesetzt, Nationalität wird nalismen vereinıgten unterschiedliche
anhand VO  - ethnischen Kriterien be- re Iraditionen Neue Natio-
stimmt Ethnizität ä{st sich definieren nalismen betonen hingegen re
als e1iNne Gemeinschaft VO  5 Menschen, Differenzen und führen scharfen
die sich durch einen gemeinsamen renzungen.
Namen, eE1INe ZUu Teil mythische die baltischen Staaten der das
erbindung mıiıt gemeinsamen Vorfah- TEeUE große Deutschland, ob die OWAa-
ren, ein gemeinsames Erinnerungsgut, kei der Kroatıien, ob Armenien der

Tadschikistan all diese uen derden ezug inem Heimatland und
gemeinsame kulturelle Eigenschaften, rneuerten SOUveranen Staaten haben
wI1ie VOTLT em Sprache der Religion, sich vorwiegend nach ethnischen KrI1-
verbunden WwI1issen.? terıen gebildet. Befinden sich innerhalb

der nationalstaatlichen Grenzen ochFEine Erscheinungsform des ethnischen
Nationalismus kann der Versuch 1Ner ethnische Gruppen, die dem ominie-
Ethnie se1n, exklusive ONTLTOLLleEe ber renden ethnischen Kriterium -  Pa ent-
das VO  ; beanspruchte Territoriıum sprechen, kommt Konflikten
uszuüben. Dies dann vielen Derzeit können WIr drei gleichzeitige

und dialektisch miteinander VerWwWO-Fällen ZUu Bestreben, ethnische und
staatliche Gegebenheiten Deckungs- ene Tendenzen wahrnehmen: Erstens

brechen überall ethnische atıona-gleichheit ringen, Was unter multi-
ethnischen Voraussetzungen sich ein lismen hervor. Zweitens verdunsten 1N-
eNOTITIMMeES Spannungspotential enthält.® nerhalb des Europäischen Wirtschafts-
Zu echt wird muıt Blick auf Ost-, Miıt- Taumes aufgrund der Herausbildung
tel- und Südosteuropa der das der Europäischen Union staatliche
kaukasische Gebiet VO  — Natıo- Nationalismen. Drittens tauchen auf-
nalismen gesprochen. Waren die e- grund der UV genannten beiden
Ten Nationalismen Teil des modernen Tendenzen Ersatznationalismen auf;
Projektes fortschrittlich orienberter und das vereinıgte Westeuropa bietet
Staaten, sind die uen Nationalis- eine NeuUuUe Identifikationsmöglichkeit
InNnen antimodernistisch, antiliberal und muıt der europäischen Supernation
vielfach reaktionär. Frühere atıona-
lismen integrativ und führten
Bündnissen WI1IeEe den Vereinigten Staa- Der Super-Nationalismus der

Europdischen Uni:onten VO  P Amerika der ZUr Einigung
Italiens Der deutsche Nationalismus a) Eın Superstaat raucht einen uper-bewirkte ahrhundert die Ver- Natıonalısmus
CINISUNG VO  3 nicht weniger als rel-
hundert deutschen Staaten Neue Natı- Auch wWe 1es VO  S Proponenten der
onalismen hingegen bewirkenpa Europäischen Union abgestritten wird,
SCH und produzieren immer kleinere können doch eindeutig wahr-

dieser Definition m1 The Sources of Nationalism In Brown (Ed.)
and International Security,. Princeton, New Jersey 1993

Tatsächlich gıbt nämlich LUr ganz wenigeEOoMOoO eNe Gebiete icht jel mehr als zehn
Prozent Nler Staaten der Welt können VO  ” einem S Gesichtspunkt aus als homogen
betrachtet werden.
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nehmen, WI1e sich die Europäische Symbole des Super-Nationalısmus
Union einem Superstaat entwickelt.

Fortführung der Ausgangsthese be- ugus 1991 Die Bilder VO  $
darf dieser Superstaat eines Unions- albanischen Flüchtlingen der italie-
Nationalismus als konstitutivem FEle- nischen Hafenstadt Barı Sind eıiın über-
ment, damıt die Unionsbürger und aus deutliches Symbol für die chauvi-
-bürgerinnen sich gegenüber der uen nistischen Tendenzen des uper-Natio-
upernation oya verhalten.? nalismus der Europäischen Union.
DIie rage lautet n welche natıona- Ohne Schutz VOT der sengenden Sonne,
listischen Wertvorstellungen innerhalb bei unzureichender Nahrung und feh-
der Europäischen Union für den 7 u- lenden Toilettemöglichkeiten wurden
sammenhalt und für die Unterordnung diese Menschen VO  _ den Sicherheits-
der Bürger un die NeUuUe suprastaatli- en des italienischen Staates 1
che UtOT1Tta Brüssel bemüht WEeT- aien und 1inem Fufiballstadium
den Was ist die „europäische Iden- tagelang festgehalten und schließlich
tität“ welche die europäischen Natio- nach Albanien zurückgezwungen. Ita-
nalstaaten untereinander eınt, welcher lien hat sich el die G-Vorgaben

ist das europäische Gemeinschafts- gehalten und wollte kein „schwaches
gefühl? Glied” der kollektiven EG-Immigra-
Der eUe U-Nationalismus versucht tionspolitik sSein
einerseıts, ethnisch verwurzelte iffe- trukturell zeıigt sich ein Hegemonie-

zwischen Briten und Griechen, modell konzentrischer Kreise, 1 Offi-
7zwischen Franzosen und Deutschen ziellen Jargon euphemistisch auch „Eu-
der zwischen paniern und Dänen roDa der unterschiedlichen Geschwin-
USW. schwächen. Diese alten digkeiten” Die politisch-
schen Differenzen sind dem uen DPro- militärisch-ökonomische Macht liegt
jekt hinderlich. Nun wird die gemeıln- 1n innersten KreIls, VOT allem bei den
SaImne europäische en beschwo- wel stärksten EU-Staaten Deutschland
Te  m Aufgebaut wird S1e primär auf den und Frankreich. um agern sich

innerhalb eines zweıten Kreises dieangeblich gemeinsamen wirtschaffli-
chen und damit auch militärpolitischen anderen EU-Staaten Sie werden VO  ‘
Interessen. Europa-West schließt sich den „Zentrumsstaaten“ wichtigen
ZUSAMMMECN, stärker un mächtiger Entscheidungen oft Zu Mitziehen
als die anderen Industrieblöcke sSeıin S Es O18 eın Kreis VO  ;
un die ökonomische Vorherr- Staaten mıt guten Beitrittschancen.
schaft gegenüber dem en der Welt Dann, eingebunden durch Handels-

behaupten. Die Neue uper-Nation vertrage, aber mıt zunehmend weniger
grenzt sich die verarmten Völker Mitbestimmungsmöglichkeiten, en
des Ostens und ens ab icht OSt- und mitteleuropäische Staaten
letzt arum lautet die Unions-Erwel- (Polen, ngarn, TIschechien, Silowakei
terungslogik ‚Ja‘ Zu Beitritt des wirt- und Slowenien) inen schon weıter
schaftlich reichen Österreich, ber aufßenliegenden KreI1s. Schließlich,
‚Nein den eitrittswünschen der duziert auf eınen reinen Beobachter-
Türkei STa  7 folgen Staaten, die aQus dem ehe-

Vgl dieser Thematik VOT em Galtung, urotopla. Die eines on  ents Wien 1993
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maligen sowjetischen perium her- Osten- der Südosten Europas.
ausgebrochen sind Ausführlich welsen edien Westen
Europäische Zusammenschlüsse und auf diese Erscheinungen hin, oft mıit
Bündnisse, die auf der Basıs der Gleich- überheblichen Untertönen, „die
rangigkeit und Gleichwertigkeit der Balkan“ der unterentwickel-
Staaten Europas aufbauten, welche die ten sten  44 unzivilisiert miteinander
Autonomie der einzelnen Staaten ach- umgehen und endlich einmal emo-

und wirkli gesamteuropäisch kratische Umgangsformen lernen soll-
N, werden und wurden hingegen ten Verdrängt und verborgen wird bei
durch das U-Mode Eewu der derartigen Darstellungen, da{fs auch
unbewußt den Ran gedrängt. Der innerhalb der westeuropäischen SGtaa-
uropara der die Konferenz für ten vermehrt Formen eınes ethnischen
Sicherheit und Zusammenarbeit Nationalismus gedeihen. Er außert sich

der offiziellen Ausländer- undEuropa waren Bündnisse, die
ethnische Nationalismen schwächen Flüchtlingspolitik der westlichen Re-
könnten. Beitrag 1st aber 1m glerungen, 1im Phänomen der Neuen

Rechten und ausländerfeindlichenEuropa unerwünscht und WIFr den
Ran gespielt. der rassistischen timmungen inner-
Das EU-Modell ist also kein odell der halb der evölkerung des Westens

Diese negatıven ethnischen ula-Gleichwertigkeit der ölker, sondern
der Herrschaft bestimmter Öölker ber tionen werden durch die 5System-
andere. Wir könnten dieses Hegemo- logik der entweder hervorgebracht
MIemMOde auch als e1INe LEeEUE 0)880| der gestärkt.
eines Ethnozentrismus bezeichnen,
wobei eben mehr Ethnien als blo{fß eE1iNe
das entrum en Vor allem a) Offiztell artıkulıerte Ausländer-
sicherheits- und militärpolitischen feindlichkeit
Überlegungen Jäfßt sich das ethnozen-
trische eologie- und Machtgebäude
der nachweisen. Gerne wird bei- Das hermeneutische Schlüsselwort

die europäische uSsSiander- undspielsweise das Feindbild 1Nes islamı- Flüchtlingspolitik lautet „Schengen“.schen undamentalismus als Begrün-
dung trategien und UOperationen Nach diesem Juxemburgischen
der Westeuropäischen Union bemüht, sind jene Abkommen benannt,

denen sich einıge G-Staaten auf dieder Islam erscheint als „Bedrohung
A# 8Europas „Harmonisierung” ihrer Politik geel-

nıgt haben Diese wichtigen Gesetze
wurden zuerst einem kleinen außer-

Die eburt ethnıscher demokratischen Kreis vereinbart, der
normaleNationalismen Entscheidungsfindungsweg
wurde also umsangen. lle G-Staaten

TEe1TLE ethnonationalistische Bestrebun- hatten sich chließlich die Schen-
SCH und Tendenzen finden sich nicht nRichtlinien halten, Österreich

der wissenschaftlichen Reflexion ber den Krieg am Persisch / Arabischen Golf Beginn des
Jahres 1991 wurde dieserpeausführlich dargestellt. Vgl e1QeT, DeutscheuropäischeFestungsgeschichten und die e-)Kons  tiıon des Feindes Islam In Foıtzık (Hg.), FEin
Herrenvolk VO  — Untertanen Rassısmus ationalismus Sexismus. Duisburg 1992
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hat sSeINe Gesetze bereits diese tische Legitimation. Populistische Poli-
orgaben angepafst.” tiker wIssen, S1Ee mıiıt einer aus-
SO werden mıit westeuropawelıter Ein- länderfeindlichen Rhetorik bei großen
führung der Prinzipien des ‚Erstasyl- Bevölkerungsteilen auf Zustimmung

und des ‚Sicheren Herkunfts- stoßen.
lands die juristischen Mauern
Flüchtlinge ausgebaut. den ( ı6 C) Die „Neue Rechte“
SE  en der Europäischen Union
wird der Terminus „Menschen aus dem kın weiıterer Aspekt des ethnischen
est der elt“” verwendet und damit Nationalismus Europa-VWest WI1Ie
sprachlich eine scharfe Grenze SCZOHCHN Europa-Ost ist der rasante Aufstieg
zwischen beziehungsweise EWR- jener Parteien und politischen Urgani-
Bürgern einerseıits und jenen, die VO  an satıonen, die der Literatur Öfters als
außerhalb des Wohlstandsparadieses die „Neue Rechte“ bezeichnet werden.
kamen der kommen wollen. 1Nes ihrer wesentlichen Charakteri-

stika ist eın auffälliger ethnischer Na-
tionalismus.opuläre Ausländerfeindlichkeit und

Rassısmen Doch ware falsch, die europaweiıten
ntwicklungen den rechtsra-

Miıt ausländerfeindlichen Gesetzes- dikalen beziehungsweise rechtsextre-
werken korrelieren xenophobe der IiNnen ern nachzuzeichnen. Schiri-
rassistische ungen innerhalb der nowski und seine „liberaldemokrati-

sche Liste”, Schönhuber und sSe1INneevölkerung Westeuropas. Die Gewalt
VO  ; oben, SEe1 Gestalt restriktiver Republikaner, Le Pen mıt seiner TON
Asylgesetze der 1Nes militärischen National ® sind lediglich die ußen-

ränder dieser Tendenz nach rechtsGrenzschutzes, spiegelt sich der
ewal VO  3 unten wıder TINNeEeTr se1 Auch die etablierten, reglierungstragen-
beispielhaft Spannungen Frank- den Parteien sind deren 50g gekom-
reich zwischen Bürgern und urge- Inen. Aus der Alltagspolitik der Kon-
rınnen Aaus ehemaligen Kolonien und servatıven wI1e der Sozialdemokraten
jenen, die mittel- der westeuropäl- liefßsen sich viele Indikatoren inen
schen Ursprungs sSind Symbolorte für Schwung nach rechts und für das
den Kassısmus rechtsextremen Ausspielen ethnisch-populistischer Be-
egmenten der evölkerung Deutsch- strebungen anführen

Auf den ersten Blick scheinen sich da-ands sind Hoyerswerda, Rostock,
MÖ  s der Solingen geworden. ewl bei Widersprüche aufzutun. So schwor
handelt esS sich die extremen sich die Österreichische olkspartei
Artikulationen VO  m Außenseitergrup- das Wahljahr 1994 auf das politische
pCNnh, S1e gedeihen jedoch 1inem Konzept „Heimat“ ein.* Gerade jene
größeren ausländerfeindlichen artel, die se1t Jahren entschieden-

den EU-Staaten hat die offizielle aus- sten den Beitrıtt beziehungs-
länderfeindliche Politik ihre demokra- welse forcierte, besinnt sich also

Eine ausführliche arstellung und des neugeschaffenen österreichischen Ausländerrechtes
habe ich bereits ] anderer unternommen el ZET, Grenzenlos der Mauerbau

10
Thema: ausländische Mitmenschen. Hrsg VO  »3 Dax terreich, Apriul 1993

11
1e1e reihen auch Jörg,ermıt seiner Neu getrımmten diesespeeın
Vgl dazu 7.B ausführlicher die Titelgeschichte 1N: profil, Nr 2/ 1994
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selben emzug auf ethnonationalisti- der europäischen „Region Tirol“ wird
sche Inhalte Ein Widerspruch? beispielsweise angepriesen, als ware

nicht auch Südtirol weiterhin eıin Teil
d) MISC Nationalısmen als Ersatz ens muiıt einem bedeutenden italie-
für staatlıche Identitaten nischen evölkerungsanteil. Damiut

weckt gefährliche nationalistische
Die Abgabe VO  ” Entscheidungskom- Geister, ohne einen wirklichen Ersatz
petenzen an Brüssler Zentralen der die Identitätsverluste geben kön-
der Verlust 1N11eSs gewohnten politisch- nen.!* Der Verlust an politischer und
ökonomischen Bezugsrahmens SOWIE wirtschaftlicher Autonomie wird im
die Aufgabe VO  - wesentlichen nato- Regionenkonzept nicht wettgemacht.
nalstaatlichenonen beispiels- ESs geht Regionenkonzept der
welse der österreichischen Neutralität vielfach die Propagierung VO  aD

schaffen ein gesellschaftspolitisches romantischen, ethnisch geprägten Idyl-
akuum und eine OlleKUuVe Orien- len, während die ökonomisch-politi-
tierungslosigkeit. Miıt ethnischen Polit- schen Entscheidungen Fall Tirols
inhalten versuchen die Parteien der etw ber den Transitverkehr) letztlich
evölkerung inen rsatz verlorene mehr und mehr VO  —- den Regionen
Identitäten schaffen und NEeUeEe WECSSCHOMUN werden.
Orientierungen geben.
Es ıst eine soziologische Binsenwahr- Ethnische Natıonalısmen als olge
heit, die U-Integration entU- okonomiıscher Krisenerscheinungen
tätsverlust bedeutet das OlleKUVe
akuum sStromen die ethnonationalisti- Die rage, ob das der Euro-
schen Artikulationen. Die EU-Propo- päischen Union letztlich die Ursache
nenten erkennen die VO  a ihnen produ- ökonomischer Krisenerscheinungen ist
zierten ollektiven Sinnkrisen und bie- der eın untauglicher Versuch, diese
ten einen rsatz nationalstaat- lösen, O1 dahingestellt. Tatsache ist Je-
liche Identitäten das Konzept der doch, 1 westlich unı erten Europa
Regionen Damut SEIzeNn S1IE auf e1iNne vielfältige wirtschaftliche roDieme
ethnonationalistische Strategie: Anstel- nicht mehr bewältigt werden können.
le 1N€es staatlichen Gebildes, Eindeutigster Indikator ist die hohe
derheiten Österreich etw Kroaten Sockelarbeitslosigkeit der uropäl-

schen Union.® eıtere Indikatoren sindder Slowenen) bestimmte Rechte
zugestanden werden, werden ethnisch der au sozlaler Leistungen, sich
gepragte Regionen beschworen. Die abzeichnende Ökokatastrophen (Glo-
der eventuell sich NEeu vollziehende Warming, UOzonbelastungen,.
Vereinigung VO  an Oord- und Sudtirol und Ressourcenknappheit bei gleich-

12 Bei den iroler Landtagswahlen 1994 wurden ethnonationalistische Tendenzen gut sichtbar. Nier
Berufung auf das U-Konzept trat die ZLeu gegründete DPartei „Unabhängige Tiroler” mıt inem

Tro 21n unter dem 1te „ JTirol zuerst“ Langfristig coll 1e „Region Tirol” die Grenzen
des Ar torischen "Tirol“ haben

13 Herbst 199n der knapp Millionen Menschen als erwerbslos gemeldet. Das ent-
spricht i1ner Arbeitslosenzahl VO  - 12,1 Prozent der erwerbsfähigen evölkerung. Vergleich
dazu hat Japan 2,6%, Österreich 4,8% und die USA 6,5%e profil, Nr 44 / 1993, 50) Noch
dramatischer erweiıst sich die Arbeitslosenzahl mut Blick auf einzelne U-Staaten Deutschland
wurde Janner 1994 ers die 4-Millionen-Marke überschritten © New York Times,
9.1.1994)
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zeıtiger Wachstumslogik ESs kommt rungSIONdAS und der eltbank Z W all-

unweigerlich inem sozialen Ver- gCn und andere postkommu-
teilungskamp Erwerbsarbeits- nistische Staaten 1nem beinahe
plätze der sSOziale Sicherungen. mörderischen Umstieg auf arktwirt-
italienischen der deutschen, franzö- sch und weckten damit Ängste, die
sischen der Öösterreichischen Krisen- nationalistischen Aufbrüchen eın
reglonen: Ausländische Mitmenschen entil en Hyperinflation, fallen-
werden die ersten „Opfer” der ollek- der Lebensstandar für breite evoöl-
ven Ängste VOTL Verlust des Arbeits- kerungsschichten und steigende Ar-
platzes SOWIEe „Opfer” der Einspa- beitslosenraten erhöhten die Ängste,
rungsmaßnahmen der Unionsregierun- Unsicherheiten und rustationen, die
geCn Arbeitsplätze und Sozialleistun- dann VO  3 nationalistischen Führern
SCN werden nach ethnischen Krıterien ausgenutzt wurden.
verteilt.

Q) Verstärkung der Nationalısmen Hoffnung
aufßerhalb der Europdaischen Union

bin fest davon überzeugt, dafß die
Der Begriff ‚ethnische Säuberungen“” Kirchen und Religionsgemeinschaften
steht für die schrecklichste ar1iante Eurasıens geeignete Zeichen und
1Nes Ethnonationalismus. Die rag Ö- erkzeuge sind beziehungsweise seıin
dien Bosnien-Herzegowina der könnten, damit die verschiedenen eth-
Nagorny-Karabach zeıgen auf, WOZU nischen Gemeinschaften zwischen Ural
ethnischer Fanatısmus fähig sSeıin kann und Mittelmeer und Nordpol
Detailliertere Situationshinweise ET - friedlich miteinander zusammenleben
übrigen sich Die rage autet, Was können.
diese Nationalismen mıiıt der Uro- Erstens gleichen sich auf 1Ner ethi-
päischen Union haben schen Ebene die Weltreligionen der
Als 1989 die „demokratischen Revo- Verpflichtung gegenüber den Fremden,
utionen“ die kommunistischen yste- der Aufforderung astfreund-

sturzten, wollten die Öölker des schaft und der Achtung dessen, Was

ehemaligen Ostblocks schnell WI1e jedem Menschen, unabhängig VO  -

möglich eiıNne starke Anbindung al das Rasse, on der er unbe-
reiche Westeuropa und VOT allem dingt wesenseigen ist, dem Huma-
die Europäische Gemeinschaft. Dieser num.!* Die großen eligionen sind VO  -

ZUr tegration ein größeres ihrer Grundorientierung her antırassı-
Ganzes stie{s jedoch bei den westlichen stisch und ausländerfreundlich. Im
Staaten und Bündnissen auf wenig Judentum, Christentum und siam sind
Gegenliebe, wodurch diese Öölker geıistige Kräfte grundgelegt, die be-
aufbrechende Nationalismen hinein- wußt nationalistische Barrieren und
gestoßen wurden. Der Westen hat ethnische Unterschiede überspringen
zuwen1g getan, mıt ern WwWI1Ie en und universale erte stärken.

gleichberechtigte Beziehun- Für das Judentum ist der Exodus und
gCnHh aufzubauen. Die Verein mıiıt damit die MNNNeErUNg das remd-
den USA, dem Internationalen lingsein und die Identifikation mıiıt dem

14 Dies ıst eın zentraler Ansatzpunkt bei Küng, vgl VOTI allem: Prinzıp Weltethos. München 1992
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der Fremde Unterdrückten zentraler seinen katholischen Glaubensbrüdern
Glaubensinhalt Der biblische Jesus und -schwestern, ob es 105 brasi-

sich mıiıt dem eren, dem lianischen 1Wa der Palästinen-
eringsten, dem Fremden gleich (vgl. serinnen der besetzten Westbank
Mt 25, 31—46 „ESs gibt nıicht mehr sind Glaubensgemeinschaften CN-
en und Griechen. (Gal 3, 28), p -
stulierte bereits aulus das frühchrist- Grenzen.

gCn sche un nationalstaatliche

iche egalitäre Ethos Dorothee Kirchen und Glaubensgemeinschaften
ormulierte den paulinischen Grund- könnten ideale ÖOrte für wirkliche inter-

ethnische Gemeinschaft sSein Die eali-gedanken folgendermadßsen: „Eine Un-
terscheidung VO  ; Rassen, auch VO  3 tat zeıgt allerdings ein widersprüch-
Klassen, hat der Schöpfungsge- liches Bild Kirchliche Zugehörigkeit
schichte der keinen atz Die hat bei ethnonationalistischen Span-

der Schöpfung gegebene ur noft auch einen negatıven Ver-
er Menschen, unabhängig VÖO  an Farbe, stärkungseffekt. Man denke C  S die
Rasse, Klasse, Geschlecht, Körperzu- „katholischen Iren  44 der die „prote-
stand der SONStT etwas, mufß zunächst stantischen Briten“ Ordırlan an

festgehalten werden. Die 1m die „katholischen Kroaten“ der die
Neuen Testament zentrale Näch- „orthodoxen Serben“. Kirchliche Ein-
stenliebe, die revolutionär alle Clan- bindungen lassen sich bei ethnischen
und en mißbrauchen und könnenFamilienbindungen sprengt,
bringt die notwendigen Relativierun- 1iNer Verstärkung eines ethnischen
SsCcHh ethnischer Gegebenheiten ZUSUN- Nationalismus beitragen.
sten eiıner anderen, eiıner unbegrenzten Gerade deswegen gilt der Auftrag al
und unbedingten Solidarität muıt en die Kirchen un Religionsgemeinschaf-
Menschen. ten, sich jedwede nationalisti-
Zweitens spiegelt sich der nächstenlie- sche Vereinnahmung sStemmen
ende, Rassen- und Ethniengrenzen Mehr noch Für aubige und deren
überwindende Geist den irdischen Kirchen den reichen Gesellschaften
Gefäßen der Religionen wider. Die des westeuropäisch integrierten Bünd-
ozio-ökonomischen Gegebenheiten N1SSES ergi sich aus der ben ansC-
der Religionen, ihre Institutionen, die führten 1STe ethnonationalistischer
Kirchen, Klöster, laubensgemein- Aufbrüche und Tendenzen eın großer
schaften, theologischen Fakultäten, Handlungsbedarf. Tatsächlich sSind
Schulen etc tellen ein unvergleichlich den Kirchen bereits vielfältige Kräfte
großes Potential dar, ethnonationa- die uen europäischen Fe-
listische pannungen abzubauen der stungsmauern wirksam. Von der Basıs
Kassısmen ekämpfen. Allein schon bis den Führungsgremien SEtIzZzen
der Begriff „Weltreligionen” impliziert sich Christinnen und Christen
die Offenheit gegenüber der SANZCN Frankreich der Österreich, ender
Welt und damit auch eine Offenheit Dänemark Rassısmus, usSlian-
egenüber enölkern und Kulturen derfeindlichkeit und Xenophobie eın,
Eın Katholik we!lf sich verbunden muıt el die assıve Kritik der katholi-

15 Vgl Dorothee Wılhelm,„ a Chil of God, and on't  / want die the G-Bahn!“ Theolo che
Anmerkungen VO  H Dorothee Sölle ZUm ktuellen Rassismus Deutschland, 11° Schlangenbrut Nr
43, November 1993, 11
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schen Kirche Frankreich den westeuropäischen Unionswerdung e..
uen ausländerfeindlichen Gesetzen klären wollen. Zweitens gibt eSs auch
der Regierung der der estrebungen und Ansätze innerhalb

des Öösterreichischen Caritaspräsi- der Europäischen Union, beispielswei-
denten, Gesetze brechen,!® We SC VO  D Abgeordneten des uropä-
ausländischen Mitmenschen nicht ischen Parlamentes, eine ausländer-
mehr anders geholfen werden kann freundliche, internationalistische und

antirassistische Europapolitik be-
Ohn diese grundsätzliche C treiben. egenwärtig sehe ich jedoch
der Europäischen Union abschwächen wen1ig Anzeichen, da{fs sich die Euro-

wollen, möchte ich abschließend päische Union inem solidarischen
doch wWel Relativierungen anbringen. und irklich völkerverbindenden Pro-
Erstens ist Nationalismus eın außerst jekt entwickelt. Kirchen und Religions-
komplexes Phänomen, das aus den gemeinschaften sSind aufgrund dieser
vielfältigsten en gespels wird. Situation herausgefordert, ihre interna-
Nichts Ware daher verfehlter, als die tionalistischen, xenophilen, völkerver-
beschriebenen ethnonationalistischen indenden Grundlagen mehr als bisher
Phänomene blofß als Wirkungen der wirken lassen.

16 Diesbezügliche AÄußerung Von Schüller anläßlich des ens des Aufenthalts-
gesetzes Frühsommer 1993


